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dieChancenzurbiographischenSelbstre¬
flexion des Berufsverlaufzu ergreifen
undbietetdazueinenLeitfadenan. Im

Anhang finden sich Hinweise aufdie

Wissenschaftsgeschichtederbemflichen

Sozialisationsforschung, eine Erläute¬

rungvonGrundbegriffenundLösungs¬
beispielefürdieinverschiedenenKapiteln

gestelltenÜbungsaufgaben.
AuchwenndieLektürederempirischen
Studien,diequasialsausführlicheRezen¬

sioneneingebrachtwerden,streckenwei¬

semühsamistundeinzelneStudienallzu

detailliertreferiertwerdenunddaskom¬

mentierte Inhaltsverzeichnis eigentlich
redundantist-dasBuchistfürLehrerund

Ausbilder,StudierendeundPraktikerzu

empfehlen. Es ist äußerst übersichtlich

aufgebautundderArgumentationsgang
leichtzuverfolgen.Lempertisteindurch

starkespädagogischesEngagement,theo¬

retische Präzision undempirischeFun¬

dierung gekennzeichnetes Einführungs¬
buchgelungen.EineaktuelleEinführung
die auch dazu beitragen kann, in der

Debatte überdieErosionvonBemfbzw.

BeruflichkeitdurchBetonungderpersön¬
lichkeitsforderlichenAspektederBerufs¬

arbeiteinenKontrapunktzusetzen.

WalterR.Heinz,Bremen

MitKindernundJugendlichen
Schuleneudenken-DieFrei¬

burgerStrassenSchulee.V.

Freiburger

StrassenSchule
nltKliJtriniJtftriHriui «.V.

Schalt¦*•inkn

InderBundesrepublikDeutschlandbre¬

chenimmermehrKinderundJugendliche
ausderFamilieaus,verlassenAngebote
der Schule und der Jugendhilfe und

sucheneine neueOrientierung aufder

Straße.InDeutschlandwirdderenZahlauf

60.000-70.000,inFreiburgauf300-400

geschätzt. Das Freiburger Pilotprojekt

StrassenSchule begleitet Kinder und

JugendlicheseitzweiJahrenmitsozial-,

arbeits-, heilpädagogischenundschuli¬

schenAngeboten.EineWerkstattschule

richtetihrpräventivesAngebotvorrangig
an10-bis13jährigeKinder,beidenensich

aufgrund ihrer familiären und schuli¬

schenBiographieeineStraßenkarrierezu

entwickelndroht.GrundlagederArbeitist

dasausLateinamerikastammendeKon¬

zeptderStrassenSchule:dievonFamilie

und Elternhaus sich wegbewegenden
KinderundJugendlichensollenüberdie

verschiedenenAngeboteBegleitungund

neueOrientierungerhalten.Gleichzeitig
willmanvonihnenerfahren,woundauf

welcheWeisesichSchuleundJugendhilfe
verändernkönnen.

UnterdemTitel
„
Wirwollenmitreden".

AusStraßen-Karrierenlernen(Frankfurt
a.M.: IKO1999) veröffentlichen Uwe

vonDücker(1.VorsitzenderdesVereins

FreiburgerStrassenSchule),JuttaWalter

undFranz-JürgenBlumenbergdasKon¬

zeptdesProjektsunddiemittlerweileda¬
ringesammeltenErfahrungen.
DerTiteldesBuchesistProgramm:Kin¬

derundJugendlicheaufderStraße,diein

derSchuleniemandmehrerziehenund

beschulenkannundmöchte,findensich

mitihrem„Schicksal"nichtmehrab.Sie

wollen mitreden und andere Formen

„schulischenUnterrichts"gestalten.
DasBuchbeschreibt,nebenAnalysenzu

denUrsachenderNichtbeschulbarkeit,

Möglichkeiten, nicht-beschulbare Kin¬

derdennochzubeschulen.DasFreibur¬

ger Pilotprojekt Strassenschule, bisher

einmaliginderBRD,liefert hierzuein

übenaschend einfaches Konzept. Es

nimmtdieKinderemst,gehtzuihnenhin
undorganisiertmitihnenaufderStraße

„Unterricht",dersichandenErfahrungen
undVorstellungenderSchülerundSchü¬
lerinnenorientiert.

DieneuzeitlichePädagogikhatsehrviel

überPartizipation,Selbstorganisationund

LebensweltnähegearbeitetundzumPrin¬

zip erhoben. Dochin dentheoriefemen

InstitutionendespädagogischenAlltags,zu
denenauchdieSchulegehört, ist davon

zwareiniges angekommen,dochwenig
wurdebishernachhaltigumgesetzt.
DasBuchzeigtLösungswegeauf:Kinder
undJugendlichealsPartnerdergemein-
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samenArbeit-alsGestalterihrereigenen
Schule.

DerMitbegründerderSchule,Uwevon

Dücker,hatzwölfJahreinLateinameri¬

kamitStraßenkindemgearbeitet; diese

kulturellenErfahrungensetzternunim

ProjektStrassenSchuleum.

Die im Buch vorgestellten Modelle

basierenaufder„dialogischenMethode"
einerpartizipativenPädagogik,dietheo¬
retischaufPauloFreirezurückgeht.Mit

dieserdialogischen Methodeerschließt

sich dem„Pädagogen" das Lebender
Schüler-unddenSchülernerschließtsich

dieRealitätderLehrerineinerdialekti¬

schenBeziehung.IndiesemSpannungs¬
verhältnisentfaltetsicheindialogischer
Prozess, derfür beide neues entstehen

lässt,undderletztlichdenKindernund

Jugendlichendasbringt,wassiewollen:

SiefindenBestätigungundlernensichin
ihrerRealitätbesseralszuvoreinzurich¬

ten.EntgegendemeuropäischenKonzept
vonKindheitalsgeschütztemRaumwird

KindheitalseinePhasesichtbar,inder

Menschensichsehrwohlfürihreeigenen

Belangestarkmachenkönnenundauch

wissen,weshalbsieetwasnichtwollen.

Das mag in vielen Ohren idealistisch

klingen. Die Ergebnisse des Projekts
StrassenSchule überzeugenjedoch.Die

Publikation bietet ein Konzept und

LösungenfürunseremöglicheZukunft.

DenndieZahlnicht-beschulbarerKinder

steigtkontinuierlichunddietraditionelle

Pädagogikstehtdemrechthilflosgegen¬
über.

RonaldLutz,Erfürt
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